
Statt «Big is Beautiful» will Vanderhall und der Schweizer Importeur «Friedli Fahrzeuge» mit puristischen, leichten Dreirädern 
die Schweiz erobern. Wir sind den elektrischen «Edison2» und den mit einem Turbo-Motor ausgestatteten Venice gefahren.

Einfach und sicher zum Fahren
Wir haben die beiden Modelle Edi-
son2 und Venice ausprobiert. Los 
geht’s mit dem vollelektrischen Edi-
son2. Schon beim Beschleunigen 
auf die Hauptstrasse beeindruckt 
die Kraft, die aus dem Stillstand zur 
Verfügung steht. Auch in den Kur-
ven liegt der � reewheeler stoisch 
ruhig auf der Strasse. Die anfängli-
che Skepsis, wie sich das Leichtge-
wicht mit nur einem Hinterrad in 
der Kurve verhält, ist schnell ver� o-
gen. Auch als Autofahrer gewöhnt 
man sich sofort an das Fahrver-
halten, spürt keinen grossen Un-
terschied zu einem konventiellen, 
vierrädrigen Fahrzeug. Die Sitzpo-
sition und Übersicht sind ebenfalls 
gut, Unebenheiten werden souve-
rän «weggebügelt.» Die Federung ist 
naturgemäss stra� , aber alles ande-
re als unkomfortabel. Speziell ist der 
Sound. Wie bei E-Autos üblich, eher 
dezent im Hintergrund, dafür be-
kommt man von der Umgebung al-
les mit. Und er tri� t den Geschmack 
der Schweizer perfekt, schliesslich 
werden kaum irgendwo so viele 
Teslas & Co. verkauft wie bei uns. 

ENDLOSE HIGHWAYS, GROSSE 
Pickups oder fette Muscle-
Cars mit V8-Motoren. So stellt 

man sich Amerika gemeinhin vor. 
Aber das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten bietet weit mehr. So 
denkt auch die die aufstrebende 
amerikanische Marke Vanderhall 
Motor Works aus Utah, die 2015 ih-
ren ersten dreirädrigen Roadster, 
den Laguna, auf den Markt brach-
te. Und so tickt auch Patrick Friedli, 
der seit jeher für Fahrzeuge abseits 
des Gewöhnlichen schwärmt. Seit 
über 20 Jahren importiert Friedli 
Quads, Side-by-Sides, dreirädrige 
Motorräder, Jetboote, Motorschlit-
ten und Bootsmotoren von BRP. 
Und startet jetzt als Generalimpor-
teur von Vanderhall in der Schweiz 
durch.

Als o� enes Spassmobil wird er ver-
mutlich die Rolle als Zweitfahrzeug 
einnehmen und das kann er per-
fekt. Seine Reichweite liegt bei über 
300 Kilometern, als Stadtgespräch 
geht’s bestimmt noch weiter. Mit 
52‘900 Franken ist sein Preis fast so 
sportlich wie sein Antrieb. Eigent-
lich logisch, dass er der schnellste 
aller Vanderhalls ist. Und der analo-
ge Tacho nur eines von vielen char-
manten Details.

Ein Genuss für Petrol Heads
Analog ist auch der Tacho im Ve-
nice, den wir als zweiten ausprobie-
ren. Und nicht nur das: Hier arbeitet 
noch ein klassischer Verbrenner, 
konkret ein Turbomotor aus dem 
Hause GM. Und weil der Auspu�  

Mit dem Auto-Führerschein fahren
Weil die aktuell drei erhältlichen Van-
derhall-Modelle Venice, Edison2 und 
Carmel mit dem Autoführerschein 
bewegt werden dürfen, eignen sich 
diese besonders für Autofahrer, die 
Frischluft-Feeling geniessen, aber 
dafür nicht auf zwei Räder umsat-
teln wollen. Dennoch bekommen sie 
kein Auto-, sondern Tö� -Nummern-
schild. Zur Wahl stehen aktuell drei 
Modelle: Puristisches Fahrvergnügen 
bei schönem Wetter bietet beispiels-
weise der «Venice» (ab 39‘900 Fran-
ken), der ganz ohne Türen und Dach 
auskommt. Das Potenzial zum spa-

nicht am Heck des Fahrzeugs endet, 
sondern direkt unter der Fahrertür 
am Seitenschweller, bietet er akkus-
tisch ein zusätzliches Vergnügen. 
Schon beim ersten Gasgeben hat 
der Fahrer ein Grinsen im Gesicht, 
will am liebsten gar nicht mehr aus-
steigen. Mit einer Beschleunigung 
von 0 auf 100 Stundenkilometer 
in 4,5 Sekunden sorgt er für jede 
Menge Fun und hat ausreichend 
Leistungsreserven, um auch mal 
am Berg zu überholen. Mit seinen 
Semislicks hat er zudem Grip ohne 
Ende. Aber nicht nur Beschleuni-
gung hat er drauf, auch Cruisen 
macht Spass.

Ab sofort in Wohlenschwil 
«Die Produkte von Vanderhall muss 
man aus erster Hand erfahren, denn 
das Fahrgefühl ist

schlichtweg wow», bringt Patrick 
Friedli den anderen American Way 
of Drive auf den Punkt. Ab sofort 
hat in Wohlenschwil deshalb der 
erste Vanderhall Flagship Store der 
Schweiz geö� net. Hier kann man 
die ganze Markenwelt von Vander-
hall hautnah erleben – Probefahrten 
inklusive. (ml)

ssigen Ganzjahresauto hat der «Car-
mel» (ab 64‘000 Franken), der mit 
speziellen Türen, einem abnehmba-
ren Dach sowie bereits installiertem 
Sonderzubehör etwas mehr Kom-
fort bietet. Mit 185 PS und einem 
Leergewicht von 640 Kilogramm 
verfügen beide Modelle über ein 
sehr sportliches Leistungsgewicht. 
Abgerundet wird das Trio vom Edi-
son2, der mindestens 52‘900 Franken 
kostet - Preislich sind die Dreiräder 
von Vanderhall damit schon fast ein 
Schnäppchen. Für noch mehr Fahrs-
pass gibt es beide Fahrzeuge als GT- 
und GTS-Modell.

VANDERHALL

Die Marke 
Vanderhall 
verbindet das 
Beste von Tö�  
und Auto und 
ist quasi eine 
Klasse für sic

Vanderhall 
macht aus Drei-
rädern echte 
Road-Stars. 
Ob puristisch 
als Benziner 
oder hipp als 
Elektriker – die 
Amerikaner 
verbinden die 
guten alten 
Zeiten mit der 
Technik der 
Zukunft.

https://vanderhallde.com/ch/

Vanderhall CarmelEin dreirädriges Spass-
mobil aus Amerika..

Vanderhall Venice

Der Vanderhall Venice wirkt von vorne 
richtig angri� slustig.

Im Innenraum sind alle Vanderhall sportlich 
und edel zugleich gestaltet.

Auf kurvigen Strecken sind alle Vanderhall-
Modelle zu Hause.

Die Sitze sind ebenfalls sehr bequem.

Das breite, mittig platzierte Hinterrad gibt viel 
Grip in Kurven.

Verschiedene 
Lenkradma-
terialien sind 
erhältlich.
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